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  Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde von Sachham Nepal 
 

Unsere Reise im Frühjahr 2026 führte uns zuerst nach Kathmandu. Da wir wie üblich über Istanbul nach 
Kathmandu flogen, waren wir von den Turbulenzen des Krieges in Iran und dem mittleren Osten nicht 
betroffen. Die Auswirkungen waren jedoch bereits am Flughafen in Kathmandu sichtbar. Kaum Flüge 
über die Golfstaaten, weniger Touristen trotz Hochsaison, dafür sehr hohe Benzinpreise bei einem 
stetigen Zerfall der nepalesischen Rupie. 
Zur Hoffnung Anlass gibt vorerst die politische Entwicklung in Nepal. Die notwendigen Neuwahlen 
wurden innerhalb eines halben Jahres friedlich durchgeführt. Mit Balendra Shah, dem ehemaligen 
Bürgermeister von Kathmandu, stellt die siegreiche Rastriya Swatandra (Nationale 
Unabhängigkeitspartei) den Premierminister eines sehr jungen Kabinetts. Die neue Regierung wird von 
einer breiten Bevölkerung positiv gesehen. In sie werden hohe Erwartungen gesetzt. Die Menschen in 
Nepal erhoffen sich zukunftsweisende Veränderungen zum Guten und ein Ende der Korruption. 
 
Von Krishna erfahren wir, dass am Tag vor unserer Anreise die Projekte in Kanda/Chitwan vom Social 
Welfare Council validiert und freigegeben wurden. Dies erlaubt uns, die Arbeit kontinuierlich 
weiterzuführen. 

 

Bereits am Tag nach unserer Anreise fand die 
Übergabe der Diplome im Textil Training Center 
statt. Von den 16 Teilnehmerinnen haben 15 Frauen 
den Kurs erfolgreich abgeschlossen. Damit haben 
seit Beginn im 2022 120 Frauen das Basistraining 
und 77 Frauen den Advanced Kurs abgeschlossen. 
43 von ihnen haben dank ihres Diploms eine 
bezahlte Arbeit gefunden, die ihnen mehr 
Selbständigkeit ermöglicht.  
Im Austausch mit den Frauen erfahren wir, dass es 
in Kathmandu keine vergleichbare kostenlose 
Ausbildung auf diesem Niveau gibt, welche den 
Frauen nach Abschluss erlaubt, eine gut bezahlte 
Arbeit zu finden. Für den kommenden Kurs haben 
sich bereits 20 Frauen eingeschrieben. Daher ist 
unser Engagement in diesem Projekt nach wie vor 
mehr als sinnvoll. 

Die Entwicklung der Jugendlichen im Sachham home 
verläuft sowohl persönlich als auch schulisch erfreulich: 
Nabina (18) ist im letzten Schuljahr und wird im 
kommenden Jahr mit der Ausbildung zur Innenarchitektin 
beginnen. Ashmita (18) wird das 10. Schuljahr 
abschliessen und in die Oberstufe +2 übertreten. Ihr Ziel 
ist nach wie vor Englisch Lehrerin zu werden. Pabitra (15) 
hat die Primarschule erfolgreich abgeschlossen und 
besucht inzwischen die 9. Klasse. Kiran (12, nicht auf dem 
Bild) wird Ende Jahr die Primarstufe abschliessen. Der 
Schulwechsel, zu dem wir uns vor 2 Jahren entschlossen 
haben, hat alle Jugendlichen nochmals motiviert. Die 
Studentin Sanjita (18), die im Home wohnt, studiert 
erfolgreich im 2 Bachelor Jahr Betriebswirtschaft. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In Kavre haben wir auch Sujata und Sabina getroffen. Nachdem sie die ersten 
Prüfungen erfolgreich bestanden haben, studieren sie bereits im 2. Semester ihrer 
3-jährigen Ausbildung zum ,Health Worker’. Aufgrund des frühen 
Ausbildungsbeginns im vergangenen Herbst, haben sie die Abschlussprüfung der 
Schule verpasst. Diese holen sie jetzt noch noch nach.  
Mit den 15 Schüler*innen der Abschlussklassen 10. -12. Schuljahr, besprachen wir 
die nächsten Schritte ihrer möglichen Berufswahl und -bildung. Die Jugendlichen, 
die sich bereits in Ausbildung befinden, davon einige kurz vor dem Abschluss, 
berichten ausführlich von ihren  
Erfahrungen und Schwierigkeiten zu Beginn. Sie freuen sich jetzt über den Erfolg 
am Ende ihrer Ausbildung und sind stolz, eine Stelle gefunden zu haben. 

 Nicht auf dem Bild ist Alina 



Mit dem Eintritt dieser Jugendlichen sind seit Beginn 2023 
46 junge Frauen und Männer im Berufsbildungs-
Programm. Davon haben inzwischen 15 ihre Ausbildung 
abgeschlossen. Sie haben alle eine gut bezahlte Arbeit in 
Nepal gefunden. 
Sandes Shresta, der als einer der ersten Primarschüler die 
Schule in Kanda besucht hat, steht vor der Prüfung für sein 
Medizinstudium. Sollte er diese mit 150/200 Punkten 
abschliessen, wird er ohne Studiengebühren studieren 
können.  
 
 
vl. Purna erlangt das Lehrerdiplom, Antaraj studiert Science/Biologie, 
Buddhiman schliesst demnächst CTVT in IT ab und Anrup besucht einen 
Japanischkurs, da er Agronomie in Japan erlernen will. 

 
 
Aus Kanda sind 16 Schüler*innen neu nach Kavre in die Oberstufe übergetreten. Auch in diesem Jahr 
waren deren Prüfungsergebnisse überdurchschnittlich und bestätigen das hervorragende Ergebnis 
aus dem Vorjahr. 
Die beiden Infrastrukturprojekte im Hostel in Kanda, der Neubau der Sanitäranlagen und die 
Ergänzung der Beleuchtung durch moderne Solarzellen, wurden erfolgreich abgeschlossen. 
Nach einem erfreulich konstruktiven Gespräch von Krishna mit dem Minister für Infrastruktur und 
Energie, hat die lokale Regierung in Kanda veranlasst, dass die Stromversorgung für das Hostel und 
die umliegenden Höfe vorangetrieben wird. Inzwischen stehen bereits Strommasten bereit. 

  
 
Der erfolgreiche Verlauf unseres Berufsbildungsprogramms hat uns dazu bewogen, das Gespräch mit 
den Eltern der Kinder und Jugendlichen des Schulprogramms zu suchen, um mit ihnen über valable 
Alternativen zu teuren College Ausbildungen zu sprechen. 
Im Wissen um die in Kathmandu verbreitete Meinung, dass nur eine teure College Ausbildung eine gute 
Ausbildung ist, welche erlaubt, im Ausland eine gut bezahlte Arbeit zu finden, waren wir verhalten 
optimistisch, ob dies uns auch gelingen würde. Umso erfreulicher war es, dass wir auf Offenheit und 
reges Interesse gestossen sind und gleichzeitig für einige Jugendliche alternative Diplom-
Ausbildungen aufzeigen konnten. 
 

 

Vor unserem Austausch mit der Botschafterin Frau D. Meuwly, trafen wir 
Usha Bhandari von SwissContact. Sie gibt uns einen breiten Überblick 
über diverse Bildungsinitiativen in Nepal, die für unsere Arbeit nützlich 
sein könnten. 
Von Frau Meuwly erhielten wir viel Anerkennung für unsere Arbeit. Sie 
bedankte sich, dass wir durch unser ‚Healt Worker‘ Projekt die 
Voraussetzungen geschaffen haben, ein gemeinsames Projekt zu 
realisieren. Sie ist weiter interessiert, mehr über unsere Projekte zu 
erfahren. Wir haben vereinbart, dass sie in naher Zukunft das Hostel in 
Kavre besuchen wird. Im Rahmen dieses Besuchs lernten wir auch Max 
Ritzmann kennen, der künftig für unser gemeinsames Projekt 
verantwortlich zeichnen wird.  
 



Wir stellen erfreut fest, dass das Bewusstsein für psychische Probleme bei Kindern und Jugendlichen in 
Nepal deutlich gewachsen ist und die Notwendigkeit für entsprechende Hilfsangebote erkannt wurde. 
Mit grossem Interesse verfolgen wir daher ein Projekt zur Erstellung eines Curriculums für einen 
Ausbildungsgang, in welches auch Krishna eingebunden ist. Auch Anjali hat sich in diesem Bereich auf 
eigene Initiative weitergebildet, sodass wir in allen Projekten von ihrem Wissen werden profitieren 
können. 
 
Dank der professionellen Arbeit des gesamten Teams um Krishna Gautam und der schrittweisen 
Entwicklung unserer Projekte in Kathmandu und Chitwan, konnten wir in allen Projekten weitere 
Fortschritte erzielen und unsere Hilfe erweitern, ohne dass wir die Organisation und Administration in 
Nepal und der Schweiz ausbauen mussten. 
Es ist erfreulich zu sehen, wie dank der Kooperation mit Laxmi Pratisthan und der Zusammenarbeit mit 
Shanti Med Nepal sowie der Schweizer Botschaft, aber in erster Linie Dank dem grossen Engagement 
des gesamten Teams, die Wirkung unserer Projekte nochmals verstärkt werden konnte. 
Und zu guter letzt, ohne Ihre Grosszügigkeit wäre unser Engagement in Nepal nicht möglich. Dafür 
danken wir Ihnen herzlich und hoffen, auch in diesem Jahr auf Sie zählen zu dürfen. 
 

 
Christoph Sigrist                               Andreas Hänggi                                               Kathmandu/ Basel Mai 2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


